


■  Weltweit drei Millionen verkaufte iPads in 
nur 80 Tagen nach der Markteinführung 
(USA). 11 000 neue, speziell für das iPad ent-
wickelte Apps. Das sind sehr beeindruckende 
Zahlen und eine Folge aus dem konsequen-
ten Produktemanagment und dem erfolgrei-
chen Marketing von Apple. 
Auch wenn die erste Generation des Tablet-
PCs gemäss den Kritikern noch einiger Ver-
besserungen bedarf, so gibt der Erfolg Apple 
recht. Zudem zeigt das neue iPhone G4, wie 
schnell die Entwicklung voranschreitet. Wir 
dürfen also gespannt sein, was da noch wei-
ter passieren wird.

Was hat das iPad mit der Vogt-Schild 
Druck AG, Ihnen oder den gedruckten 
Produkten zu tun? 
Es gibt Stimmen, die sagen, dass sei nun der 
endgültige Anfang vom Ende des Papierzeit-
alters. Zeitungen und Zeitschriften in Papier-
form seien im höchsten Masse gefährdet. 
Andere wiederum finden, dass es kaum Be-
deutung haben wird. Zwischen diesen beiden 
Extremen gibt es viele Äusserungen, Prophe-
zeiungen und Meinungen. Die genauen Kon-
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Der iPad ist da, was nun?

 Oli Honauer, IT, testet unseren iPad. 	 «Ufrichti» für alle Handwerker und Mitarbeitenden am 11. Juni.	 Anton Müller: Gebieter unserer Druckluftgeister.

Papierpreisentwicklung 2010
■  Anfangs April musste die Vogt-Schild AG von ihren Lieferanten Papier-
preiserhöhungen hinnehmen. Gründe für diese Teuerungswelle waren die 
Verknappung im Zellstoffangebot durch Stilllegungen von Papierwerken, 
das Erdbeben in Chile und Streiks in Skandinavien. Dazu kamen gestiege-
ne Energie- und allgemeine Rohstoffkosten. 
Im zweiten Quartal 2010 fiel der Euro-Kurs von 1.48 auf 1.35 permanent. 
Die von der Papierindustrie erwünschten Preiserhöhungen auf den 1. Juli 
konnten durch das günstigere Kursverhältnis von Euro zum Franken wett-
gemacht werden; dies nicht einfach so, sondern nach weiteren Papierpreis-
verhandlungen im Mai und Juni. Die Papierpreise sind vorerst bis Ende Sep-
tember stabil. Für die Budget-Planungen für 2011 kann heute noch keine 
Aussage gemacht werden. 
Da die Papierpreise einerseits von den Rohstoff- und Energiepreisen und 
andererseits von den Wechselkursen CHF zu EURO abhängig sind, ist ein 
Anstieg der Preise als warscheinlich einzustufen. Selbstverständlich halten 
wir Sie auf dem Laufenden und offerieren Ihnen gerne auch entsprechene 
Alternativen.�

sequenzen kann wohl niemand voraussagen. 
Am Schluss entscheiden die Konsumenten, 
was erfolgreich sein wird.

Wir von der Vogt-Schild Druck AG haben die-
se Thematik aufgenommen und uns Gedan-
ken dazu gemacht. Wichtiger als eine schnel-
le, klare Meinung oder ein überhitztes Eilen 
in eine Richtung ist unseres Erachtens die Of-
fenheit gegenüber solchen technischen Errun-
genschaften und den damit verbundenen Ver-
änderungen. 
Mit unserem Redaktions- und Produktions-
system Woodwing haben wir ein sehr flexib-
les Instrument, welches bereits heute in der 
Lage ist, Zeitschriften und andere Publikatio-
nen im Multichannel-Verfahren so aufzube-
reiten, dass am Schluss sowohl die gedruck-
te als auch die elektronische Ausgabe bereits 
möglich ist. Dabei sind ähnlich dem gedruck-
ten Gut, ein ansprechendes Layout, eine kor-
rekte Rechtschreibung und professionell auf-
bereitete Bilder eine Grundvoraussetzung. Wir 
dürfen auch in diesem Bereich gespannt sein, 
entsprechende Veränderungen gemeinsam 
mit Ihnen mitgestalten zu können.�

Energie-Einsparung 

Damit uns die Luft 
nicht ausgeht
■  Man kann es drehen und wenden wie man 
will, ohne Druckluft keine Produktion. Damit 
ist die Druckluft im Druck- und Weiterver-
arbeitungsprozess mit der Verfügbarkeit der 
Elektrizität gleichgestellt und mit 25 Prozent 
der zweitgrösste Energieverbraucher. Zudem 
ist die Druckluftherstellung die teuerste Ener-
gieform in der Druckindustrie. Die Ziele einer 
Projektgruppe waren, die Betriebssicherheit zu 
gewährleisten, die Druckluftkosten und damit 
den Energieverbrauch und die CO2-Emissio-
nen zu senken. 
Verbrauchsmessungen ergaben, dass die 
bisherige Prioritätensteuerung der sechs 
Kompressoren unnötig hohe Stromspitzen 
erzeugte. Mit dem Konzept eines frequenz-
geregelten Kompressors, einer übergeordne-
ten Steuerung und weniger Kompressoren mit 
höherem Schöpfvolumen erreichten wir eine 
Energie-Einsparung von mehr als 20 Prozent. 
Weitere Vorteile dieser Konfiguration liegen in 
der grossen Flexibilität: Ausbau oder Redimen-
sionierung und Wartung ohne Betriebsunter-
bruch. Bei Bedarf könnte das Wärmepotenzial 
der Wasserkühlung genutzt werden. �

Fähigkeitszeugnisse 

Ausgezeichnet
■  Es haben alle bestanden! Isabelle Affolter  
erhält mit der Note 5.1 den 2. Preis der Viscom- 
Sektion Solothurn.
Von links: Fabrizio Reichmuth, Debora Cucinelli, 
Isabelle Affolter, Özge Altin, Vanessa Paris. Wir gra-
tulieren herzlich.�


